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Vorstellung des 
«Täscher Gugger»
INFORMATIONSMEDIUM FÜR DIE GEMEINDE TÄSCH

 EG  In der Gemeinde Täsch wird die Bevölkerung seit 
Oktober 2013 mittels «Täscher Gugger» über Aktuali-
täten und Verschiedenes informiert. Das neue Informa-
tionsmedium erscheint jeweils alle drei Monate (Januar, 
April, Juli, Oktober). Der Gemeindepräsident von Täsch, 
Mario Fuchs, informiert kurz, warum die Gemeinde für 
die Einwohner und Gäste diesen Newsletter lanciert hat.

Seit 15 Monaten ist der neue Gemeinderat im Amt. Alle 
Räte haben ihre Ressorts inzwischen vertieft kennengelernt 
und wurden oftmals überrascht ob der Komplexität und 
Menge der einzelnen Themen und Abläufe.

Aktive Parteienlandschaft
In vielen anderen Gemeinden wie beispielsweise auch in 
Zermatt gibt es eine politisch aktive Parteienlandschaft. In 
diesen Parteien werden Themen diskutiert, Beschlüsse und 
Abstimmungsempfehlungen gefasst usw. Aktive Parteien 
haben Funktionen wie die Meinungsbildung in der Bevöl-
kerung sowie einer Behörde Informationen von der Basis 
zu vermitteln, aber auch umgekehrt die Informationen der 
Behörde an die Basis zu leiten.
So können Themen, welche wichtig für die Entwicklung 
eines Dorfs sind, in verschiedenen Gremien diskutiert und 
die Resultate und Meinungen untereinander ausgetauscht 
und argumentiert werden. Für eine Gemeinde ist das ein 
ausserordentlich wichtiger und spannender Prozess. Auch 
wenn – oder gerade weil – die Zusammenarbeit mit Parteien 
für eine Exekutivbehörde nicht immer einfach ist, stellt sie 
eine Bereicherung dar.

Informationsaustausch
In der Gemeinde Täsch existiert kein aktives Parteileben, 
ein Phänomen, das in immer mehr Gemeinden zu be      - 
o bachten ist. Der Mechanismus des Informations- und Mei-
nungsaustausches findet daher nicht mehr in der gewohnten 
Form statt.
Trotzdem ist es äusserst wichtig, dass die Bevölkerung weiss, 
was der Gemeinderat macht, was für Projekte in Vorberei-
tung sind und welche Themen zurzeit wichtig und  aktuell 
sind. Und umgekehrt braucht der Gemeinderat Rückmel-
dungen und Rückhalt von der Bevölkerung, denn schliess-
lich ist er von der Bevölkerung gewählt worden und diese 
zu vertreten, ist seine Pflicht.

Gezielt informieren
Der «Täscher Gugger» soll die bereits bestehenden Kanäle 
wie Internet, SMS-Dienst, Gemeindeversammlungen, per-
sönliche Gespräche usw. ergänzen und den Transport von 
Informationen unterstützen. Er soll mithelfen, das ganze 
Dorfleben aktiv zu gestalten, Gespräche anzuregen, die Be-
völkerung für das Geschehen in der Gemeinde zu sensibili-
sieren und zu interessieren.

Ganz allgemein soll er in der Bevölkerung das Bewusstsein 
fördern, dass die Zukunft und die Weiterentwicklung und 
Mitgestaltung des Dorfs Täsch weitestgehend in unserer 
Hand liegt.

Weitere Informationen
sowie die jeweiligen Ausgaben  finden Sie auf der Websi-
te der Gemeinde Täsch: http://www.gemeinde-taesch.ch/
newsletter _taescher_gugger.html
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Vorwort des Präsidenten  
Werte Täscher Bevölkerung Geschätzte Leserinnen und Leser  

Es freut mich ausserordentlich, Sie zur zweiten Ausgabe des «Täscher 

Gugger» begrüssen zu dürfen. Aufgrund erster Erfahrungen und 

Rückmeldungen aus der Bevölkerung hat sich gegenüber der ersten 

Erscheinung dieses Informationsblattes bereits einiges geändert. 

 
▪ Neu sind einige Inserate von lokalen und regionalen Firmen enthalten. 

Unser Ziel ist es, Sie, werte Leserinnen und Leser, aus der Sicht der 

Gemeinde möglichst kostenneutral zu informieren, das heisst 

die Produktions- und Versandkosten der Publikation, soweit wie 

möglich, aus den Einnahmen für die Inserate zu finanzieren. 

 
Selbstverständlich würden sich die inserierenden Firmen freuen, wenn 

sie bei Bedarf der angebotenen Leistungen von der Täscher 

Bevölkerung kontaktiert werden.  
▪ Im weiteren haben sich einige Vereine gemeldet, deren Mitteilungen wir 

im «Täscher Gugger» veröffentlichen dürfen. Diese Plattform soll allen 

Vereinen und gemeinnützigen Organisationen zur Verfügung stehen. 

 
▪ Um die Übersichtlichkeit zu verbessern, wurde die Schriftgrösse und 

Grösse der Fotos leicht angepasst.  
Die Herausgabe und Gestaltung des «Täscher Gugger» ist ein laufendes 

Projekt, das auch inhaltlich immer weiterentwickelt werden soll. Wir freuen 

uns auf Anregungen, Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge von 

unserer Leserschaft.  
Ich wünsche Ihnen Spannung und Unterhaltung mit dieser 

zweiten Ausgabe des «Täscher Gugger»! 
 
Mario Fuchs Gemeindepräsident 

Neujahrsempfang 
Am Sonntag, 5. Januar 2014 um 18.00 Uhr lud die 
Gemeindeverwaltung Täsch die gesamte Bevölkerung, 
sowie die Gäste zu seinem jährlichen Neujahrs-
empfang in die Mehrzweckhalle Anemone ein. 
 
Wie die Jahre zuvor, hat man die Jungbürger/innen mit 
in diese Feierlichkeiten eingeschlossen. Dieses Jahr 
konnten wir die drei Jungbürger/innen Tscherrig 
Noemi, Schnidrig Dominic und Grand Noemi in unsere 
Gemeinschaft aufnehmen. 

Gemeinderätin Eva Jenni sprach in ihrer Rede zu den 
Jungbürger/innen über Selbstbewusstsein. „Wer bin 
ich, was will ich, was macht mich als Person überhaupt 
aus“. Sich selbst bewusst sein, erachtet Eva Jenni als 
sehr wichtig. Seine Talente und Fähigkeiten zu er-
kennen, um diese dann wiederum gezielt einzusetzen. 
Es bereichert nicht nur die Person an sich, nein, es hilft 
der Allgemeinheit, wenn jeder dort eingesetzt wird, wo 
er ein Profi ist. „1 Minute für mich“ ist der Schlüssel 
dazu. Dieses Taschenbuch hat die Gemeinderätin den 
Jungbürger/innen zusammen mit dem Bürgerbrief 
überreicht. Jeden Tag soll man wenigstens eine Minute  
innehalten und sich eine Auszeit gönnen, um nach-
zuspüren was einem gerade in dem Moment wichtig 
ist. 
 
Mario Fuchs, unser Gemeindepräsident hat seine Wor-
te an die Bevölkerung der unterschiedlichen und indivi-
duellen Wahrnehmung gewidmet.  
Obwohl man ein Jahr in genau definierte Zeitabschnitte 
wie Monate, Tage, Stunden, usw. einteilen kann, fühlt 
sich die Zeit für jeden anders an. Für den Einen kann 
ein Jahr schnell vergehen, für den Anderen sehr  
langsam. 
Die Meisten von uns nehmen ein mit roter Farbe be-
drucktes Blatt als „Rot“ wahr. Für einen farbenblinden 
Menschen ist es jedoch einfach nur dunkelgrau. Auch  

anhand einer schwarzweissen Zeichnung, die das Bild 
einer jungen Frau und einer alten Frau versteckt,  
erörterte er erneut die möglichen unterschiedlichen 
Ansichten von derselben Situation und die daraus ent-
stehenden persönlichen Wahrheiten und Meinungen, 
die alle ihre Berechtigung haben. Dadurch rückt das 
Wort „Toleranz“ in den Vordergrund. Wikipedia defi-
niert Toleranz wie folgt: „Toleranz, auch Duldsamkeit, 
ist allgemein ein Geltenlassen und Gewährenlassen 
fremder Überzeugungen, Handlungsweisen und Sit-
ten“. Mario Fuchs zitierte den deutschen Politiker 
Wolfgang Thierse: „Toleranz ist eines der wichtigsten 
Fundamente demokratischer Gesellschaften“. Eine 
Gemeinschaft kann nicht funktionieren ohne den 
Respekt vor den Unterschieden.  
In unserer Gesellschaft werden wir ständig mit 
Themen konfrontiert, wo durchaus ein wenig mehr 
Toleranz gefragt wäre. Warum, ganz einfach, weil die 
eigene Meinung und Ansicht nicht immer die einzige 
Wahrheit ist.  
Zum Abschluss wünscht Mario Fuchs der gesamten 
Bevölkerung viel Glück, Gesundheit, Erfolg und 
Zufriedenheit für das neue Jahr sowie viel Toleranz 
und gegenseitigen Respekt in der gemeinsamen  
Gestaltung von unserer Gegenwart und Zukunft. 
 
Das Abendprogramm wurde dieses Jahr von drei 
talentierten Sänger/innen ergänzt. Auf der Bühne durf-
ten wir die Geschwister Katja, Joana und Claudio 
Lima begrüssen. Sie führten uns ihre wunderschönen 
Stimmen einzeln oder zu zweit zu Gemüte und gaben 
dem Programm einen zusätzlichen musikalischen 
Touch. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Musik-
gesellschaft Täschalp, die den Neujahrsempfang mit 
ihren glanzvollen Märschen und Polkas wiederum um-
rahmt hat.  
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Ihr                   Fachhändler
mit eigenem Kundendienst.

Alle                   Geräte direkt ab 
Fabrik lieferbar!


